
KVJS- Postfach 10 60 22, 70049 Stuttgart 

 

 

Dezernat Jugend - 

Landesjugendamt 

 

 

Rückfragen bitte an: 

Kerstin Hörmann 

Tel. 0711 6375-846 

kerstin.hoermann@kvjs.de 

 

02. Mai 2016 

 

Rundschreiben-Nr. 

Dez.4-11/2016 

 

 

 

 

Lindenspürstr. 39 

70176 Stuttgart 

Telefon 0711 6375-0 

Telefax 0711 6375-449 

info@kvjs.de 

www.kvjs.de 

 

Landesbank 

Baden-Württemberg 

BLZ  600 501 01 

Konto  222 82 82 

BIC SOLADEST600 

IBAN DE1460050101 

0002228282 

Stadt- und Landkreise 

und kreisangehörige Städte mit 
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Nachrichtlich: 

Landkreistag Baden-Württemberg 

Städtetag Baden-Württemberg 

Gemeindetag Baden-Württemberg 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

Landesverbände für Kindertagesstätten  

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. 

 

 

 

Forschungsvorhaben „Integrierte und beteiligungsorientierte Planung in 

der Kindertagesbetreuung in Baden-Württemberg“ 

 

Interessenbekundung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Rundschreiben Nr. Dez. 4-10/2016 vom 23. März 2016 erging die Einladung 

zur Informationsveranstaltung des Forschungsvorhabens „Integrierte und betei-

ligungsorientierte Planung in der Kindertagesbetreuung in Baden-Württemberg“ 

am 20. April 2016 im KVJS-Landesjugendamt. An dieser Veranstaltung nahmen 

verschiedene Interessierte aus den Stadt- und Landkreisen teil. 

 

Das Forschungsvorhaben orientiert sich an den Themen in den Kreisen 

vor Ort. Es setzt an den vorhandenen Strukturen in den Stadt- und Landkrei-

sen, sowie den kreisangehörigen Gemeinden und Städten und Ämtern an und 

begleitet die Weiterentwicklung von Planungsnetzwerken mit den jeweiligen 

Schwerpunktthemen (z.B. Zusammenarbeit Kita und Kindertagespflege, Koope-

rationen in der Ganztagesbetreuung, Zusammenarbeit bei inklusiven Bedarfen, 

Vernetzungen zur Bildung, Betreuung und Erziehung für geflüchtete Kinder). 

Bestehende Daten, Planungsinstrumente und Beteiligungsverfahren wer-

den aufgegriffen und in Workshops vor Ort und übergreifenden Fachtagen 

mit allen Teilnehmenden weiterentwickelt. 
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Eckpunkte für die Teilnahme am Forschungsvorhaben sind die Zusammenarbeit 

der Jugendhilfeplanung mit ca. zwei kreisangehörigen Städten oder Gemeinden 

bzw. die Abstimmung der städtischen Gesamtplanung mit ca. zwei Stadtbezir-

ken sowie die benannten Themen für die Bearbeitung im Forschungsvorhaben.  

 

Nach der Auswahl der teilnehmenden Kreise findet für die Beteiligten eine Auf-

taktveranstaltung am 16. Juni 2016 statt.  

 

Das Forschungsvorhaben versteht sich als Entwicklungsprojekt für und mit der 

Planungspraxis in den beteiligten Stadt - und Landkreisen. Deshalb bitten wir 

Sie bei Interesse, den ausgefüllten Bewerbungsbogen (s. Anlage Bewer-

bungsbogen Landkreis bzw. Bewerbungsbogen Stadtkreis) 

 

bis spätestens 31. Mai 2016 

 

an angegebene Adresse zu schicken.  

 

Bitte merken Sie sich die Auftaktveranstaltung am 16. Juni 2016 vor. 

 

Vielen Dank für Ihr Interesse. 

 

Grundlegende Informationen zum Forschungsvorhaben finden Sie auf 

www.kvjs.de unter Forschung / aktuelle Forschungsvorhaben. Eine Kurzinfor-

mation haben wir diesem Schreiben beigelegt. 

 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Roland Kaiser 
 
 
Anlagen: 
Bewerbungsbogen LANDKREIS 
Bewerbungsbogen STADTKREIS 
Kurzinformation zum Forschungsvorhaben 

http://www.kvjs.de/

